
DIE KRAFT DER  
GEMEINSCHAFT
von Alexandra Lanzinger,  
Vorstandsmitglied im Absolventenverein

Das Vinzentinum ist keine Schule wie jede ande-
re. Als Absolventinnen und Absolventen spüren 
wir bis heute, wie sehr die Werte und Inhalte, die 
uns in unseren Entwicklungsjahren vermittelt 
wurden, unser Leben prägen. Wir sind Teil eines 
Ganzen, eines Größeren, das über das Individuel-
le hinausgeht – und genau das spüren wir, weil 
das Vinzentinum uns die Wärme und Bedeutung 
von Gemeinschaft gelehrt hat und uns Freund-
schaften geschenkt hat, die ein Leben lang halten. 
Der Absolventenverein lebt von dieser Erkennt-
nis. Wir engagieren uns, weil wir dankbar für die-
se Zeit sind und die gewonnenen Erfahrungen 
weitergeben möchten. Vereine bestehen durch 
Freiwilligenarbeit, menschliche Beziehungen und 
gegenseitiges Vertrauen – Werte, die bestehen 
bleiben müssen, wenn wir unsere Menschlich-
keit bewahren wollen. Die konkrete Wirkung ist 
spürbar: Mitgliedsbeiträge und Spenden ermög-
lichen den Erwerb wichtiger Bücher, die Finan-
zierung von Schuluniformen, 
Lehrfahrten und sogar Bei-
träge zum Kollektivvertrag 
der Lehrkräfte. Vor allem aber 
zeigen sie, dass niemand al-
lein ist: Gemeinsam sind wir 
stärker, weiser und mutiger. 
Jede Mitgliedschaft, jede 
Spende und jede aktive Un-
terstützung von ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern 
trägt dazu bei, die Gemein-
schaft lebendig zu halten. Ge-
meinsam können wir weiterhin 
Positives bewirken.

Hermessenger

ABONNIEREN AUF WWW.VINZENTINUM.IT

MONATLICHER BOTE FÜR DAS VINZENTINUM

NR. 156

EILPOST
Mensch vs. Maschine
Ein Abend mit und über KI am 
29. April um 19:30 Uhr im Parzi-
valsaal. Unter anderem mit einer 
Live-Diskussion zwischen einem 
Philosophen und einem Chatbot. 

Zu Beginn des laufenden Schuljahres hat der Ab-
solvent des Vinzentinums, Organist am Dom zu 
Brixen sowie ehemalige Musikprofessor und De-
kan an der Uni Brixen, Franz Comploi, das Amt des 
Regens von Eugen Runggaldier übernommen. Für 
den Hermessenger zieht Comploi eine erste Zwi-
schenbilanz. 

Wie war es, als ehemaliger Schüler des Hauses in der 
Funktion des Regens zurückzukehren?
COMPLOI: Es war eine gewisse geistige und emotio-
nale „Transformation“ notwendig, die sich gut in mei-
nen Lebenskreis eingefügt hat.

Welchen Eindruck haben Sie vom 
Vinzentinum von heute nach Ihren 
ersten Monaten als Regens?
Ich bin positiv überrascht, mit wie 
viel Engagement und Gestaltungs-
willen in der Gemeinschaft – von 
der Hausleitung zum Lehrpersonal 
und Erzieherinnenteam bis zum oft 
im Hintergrund arbeitenden Haus-
personal – die Harmonie und der 
gute Geist gesucht und gefunden 
werden.

Eine Bildungseinrichtung braucht 
aber nicht bloß Harmonie und gu-
ten Geist, sondern auch eine Vision. 
Wohin soll sich das Vinzentinum 

entwickeln?
Das Vinzentinum wird sich auch in Zukunft einerseits 
den rapiden und herausfordernden Wandlungen der 
Gesellschaft stellen und um ein Leitbild ringen, an-
dererseits wird es dem klassisch-humanistischen 
Bildungsideal mit religiöser Ausrichtung mit breitem 
Grundlagenwissen und ganzheitlicher Bildung treu 
bleiben. Die Vision ist eine Gemeinschaft, die aus 
Freude und mit Leidenschaft  zu Musik von J.S. Bach 
tanzt.  

Ein schöner Ansatz. Wird das Vinzentinum dem be-
reits gerecht?
Das Vinzentinum ist ein 
Lebens- und Lernort 
mit viel Potential, 
das noch weiter 
ausgebaut wer-
den kann. Dass 
und wie die jun-
gen Leute geför-
dert und gefordert 
werden können, 
hat uns die  Matu-
raklasse im Rahmen 
des Maturatheaters 
heuer neuerlich und 
e indr u c ksvo l l 
bewiesen. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

DER ZUR MUSIK VON BACH TANZT

APR
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TERMINE  
MAI 2026

14. 05. - 19:30 Uhr 
Stationenkonzert „Andante“

15. 05. - 15:15 Uhr 
Vortrag „Blockchains“

17. 05. - 10:30 Uhr 
Maifest

WER DER SONNE ENTGEGENGEHT, HAT DEN SCHATTEN HINTER SICH

„Die Welt ist ein Buch. Wer nie reist, sieht nur eine Seite davon“, wusste bereits Aurelius Augustinus. Die Schülerinnen und 
Schüler des Klassischen Gymnasiums bekommen viele Seiten zu sehen. Im April waren die Oberschulklassen wieder über 
halb Europa zerstreut: von der Toskana über Kampanien bis nach Malta. 


